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(54) Transportorgan mit einer Gliederkette und Klammern

(57) Das Transportorgan besitzt eine Gliederkette
und Klammern (14,15), die jeweils an einem Kettenglied
(2) der Gliederkette befestigt sind und mit denen jeweils
wenigstens ein Druckprodukt (D) greifbar ist. An jedem
Kettenglied (2) der Gliederkette sind wenigstens zwei
Klammern (14,15) befestigt. Die Klammern (14,15) des
Transportorgans (1) weisen jeweils die gleiche Klam-
merteilung (T) auf. Mit dem Transportorgan (1) werden

Druckprodukte (D) und insbesondere Zeitungen im
Schuppenstrom gefördert. Durch die Befestigung von
wenigstens zwei Klammern (14,15) an einem Ketten-
glied (2) kann bei gleicher Förderleistung die Geschwin-
digkeit verkleinert und damit der Verschleiss vermindert
werden. Da weniger Zusatzteile erforderlich sind, kön-
nen zudem die Herstellungskosten verringert werden.
Das Transportorgan (1) ist zudem stabiler und läuft ru-
higer.



EP 1 557 387 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Transportorgan mit ei-
ner Gliederkette und Klammern, die jeweils an einem
Kettenglied der Gliederkette befestigt sind und mit de-
nen jeweils wenigstens ein Druckprodukt greifbar ist.
[0002] Transportorgane der genannten Art sind in der
druckverarbeitenden Industrie seit langem bekannt. Ins-
besondere werden diese zum Fördern von Zeitungen
verwendet. Die Zeitungen werden dem Transportorgan
in Schuppenformation zugeführt und vom Transportor-
gan gefasst. Die Klammern greifen hierbei in den
Schuppenstrom ein und erfassen jeweils eine Zeitung
am Falz. Die Klammern sind von einer Kulisse gesteuert
und werden entsprechend geöffnet und geschlossen.
Am Ende einer Förderstrecke werden die Zeitungen zur
Weiterverarbeitung einer weiteren Vorrichtung zuge-
führt. Beispielsweise werden mit einer solchen Vorrich-
tung die Zeitungen zu Paketen abgelegt. Das Öffnen der
Klammern erfolgt wieder über die Steuerkulisse. Wäh-
rend des Fördervorganges können die Druckprodukte
in an sich beliebiger Richtung und insbesondere auch
um Kurven gefördert werden. Sie können während des
Fördervorgangs auch bearbeitet, beispielsweise mit ei-
nem Inkjetgerät adressiert werden.
[0003] Bei einem geeigneten Transportorgan zum
Fördern von Druckprodukten und insbesondere Zeitun-
gen sind die Herstellungskosten, die Montagekosten,
der Verschleiss bzw. die Lebensdauer und der Lärm
während des Betriebes wesentliche Faktoren.
[0004] Die Herstellungskosten sind vor allem durch
die Anzahl der Zusatzteile pro Meter sowie durch die
Montagearbeiten bedingt. Zusatzteile sind insbesonde-
re Laufrollen, Kugelgelenke und Verschraubungen.
[0005] Der Verschleiss des Transportorgans ist in der
Regel vergleichsweise hoch. Es steht im Verhältnis zur
Fördergeschwindigkeit. Je höher die Fördergeschwin-
digkeit, umso höher der Verschleiss und umso kürzer
die Lebensdauer des Transportorgans. Muss ein Trans-
portorgan ersetzt werden, so verursacht dies jeweils ei-
nen längeren Stillstand und somit einen Betriebsunter-
bruch.
[0006] Die Lärmentwicklung ist ebenfalls abhängig
von der Fördergeschwindigkeit, aber auch von anderen
technischen Faktoren.
[0007] Wünschbar wäre ein Transportorgan, das ko-
stengünstiger herstellbar und montierbar ist, eine län-
gere Lebensdauer besitzt und zudem im Betrieb leiser
ist.
[0008] Im Stand der Technik ist ein Transportorgan
bekannt geworden, das Klammern aufweist, mit denen
jeweils gleichzeitig zwei Druckprodukte gefasst und ge-
fördert werden. Dieses Transportorgan hat jedoch den
Nachteil, dass die Produktedicke in der Regel einge-
schränkt ist. Besondere dicke Produkte können nicht
gefördert werden. Weiter ist hier nachteilig, dass die
nachfolgende Verarbeitung der Druckprodukte auf ge-
rade Produktezahlen beschränkt ist. Dies ist besonders

in der Paketbildung nachteilig. Gegebenenfalls könnten
an sich die zwei gemeinsam geförderten Produkte wie-
der getrennt werden. Das Trennen von Produkten ist je-
doch ein schwieriger Prozess, welcher in diesem Fall
die Produktionssicherheit stark vermindern würde.
[0009] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Transportorgan der genannten Art zu schaffen, das ko-
stengünstiger herstellbar ist, eine längere Lebensdauer
besitzt und zudem im Betrieb leiser ist. Das Transport-
organ soll gleichzeitig die oben genannten Nachteile
vermeiden.
[0010] Die Aufgabe ist bei einem gattungsgemässen
Transportorgan dadurch gelöst, dass an jedem Ketten-
glied der Gliederkette wenigstens zwei Klammern befe-
stigt sind und dass die Klammern in der Gliederkette je-
weils die gleichen Abstände zueinander aufweisen. Der
Erfindung liegt die Erkenntnis zugrunde, dass bei einem
Transportorgan mit mehreren Klammern pro Ketten-
glied weniger Zusatzteile, wie beispielsweise Rollen
oder Kugelgelenke, pro Meter benötigt werden. Damit
ergeben sich wesentliche Vorteile aus wirtschaftlicher
und technischer Hinsicht. Da pro Meter weniger Rollen
erforderlich sind, läuft das Transportorgan wesentlich
ruhiger. Da die Anzahl Zusatzteile verkleinert werden
kann, entstehen entsprechend weniger Kosten bei der
Herstellung und bei der Montage.
[0011] Ein wesentlicher Gesichtspunkt der Erfindung
wird auch darin gesehen, dass die Kettenglieder länger
ausgebildet werden können und dadurch die Betäti-
gungskräfte der Klammern von einer Führungsschiene
örtlich besser aufgenommen werden. Hohe am Trans-
portorgan angreifende Kräfte können dieses und den
Antrieb zum Schwingen anregen. Die Kräfte können
durch längere Kettenglieder besser verteilt werden. Das
Auftreten von Schwingungen kann somit reduziert wer-
den. Damit können insbesondere die Belastungen der
Kettengelenke verkleinert werden, was einen geringe-
ren Verschleiss zur Folge hat.
[0012] Durch die mögliche kleinere Kettenteilung er-
gibt sich eine niedrigere Laufgeschwindigkeit, was eine
geringere Lärmentwicklung, einen geringeren Ver-
schleiss und eine höhere Sicherheit bedeutet. Bei glei-
cher Leistung ergibt sich beim erfindungsgemässen
Transportorgan eine wesentlich kleinere Laufgeschwin-
digkeit. Die kleinere Kettenteilung ist leichter zu realisie-
ren mit zwei Klammern an einem Kettenglied und es ent-
stehen günstigere Platzverhältnisse.
[0013] Weitere Merkmale und Vorteile ergeben sich
aus den abhängigen Patentansprüchen, der nachfol-
genden Beschreibung sowie der Zeichnung.
[0014] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird
nachfolgend anhand der Zeichnung näher erläutert. Es
zeigen:

Fig. 1 schematisch eine räumliche Ansicht eines
Kettengliedes,

Fig. 2 eine weitere teilweise geschnittene Ansicht
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des Kettengliedes gemäss Figur 1 sowie ein
Schnitt durch eine Führungsschiene,

Fig. 3 eine Ansicht eines Abschnittes eines erfin-
dungsgemässen Transportorgans und

Fig. 4 eine weitere Ansicht des Transportorgans ge-
mäss Figur 3.

[0015] Die Figuren 3 und 4 zeigen einen Abschnitt ei-
nes erfindungsgemässen Transportorgans 1 mit vier
Kettengliedern 2, die raumgängig miteinander fest ver-
bunden sind. Die Gelenke G, mit denen die Kettenglie-
der 2 miteinander verbunden sind, sind vorzugsweise
Kugelgelenke und weisen gemäss Figur 1 eine Gelenk-
pfanne 4 auf, in welcher eine Gelenkkugel 5 gelagert ist,
die mit einem nächsten Kettenglied fest verbunden ist.
[0016] Das Transportorgan 1 kann in einer im Quer-
schnitt kreuzförmigen Profilschiene 1 geführt sein, die
unten offen ist und in der von jedem Kettenglied 2 vier
Rollen 10, 11, 12 und 13 geführt sind. Die Rollen 12 und
13 sind auf einer horizontalen Achse 9 befestigt, welche
in Lagerbohrungen 8 zweier Laschen 7 eines Körpers 3
gelagert sind. Zwischen diesen Laschen 7 befindet sich
die oben genannte Gelenkkugel 5. Die beiden Rollen 10
und 11 sind auf einer hier nicht gezeigten vertikalen Ach-
se befestigt. Diese Achse ist ebenfalls im Körper 3 ge-
lagert. Mit diesen Rollen 10, 11, 12 und 13 sind die Ket-
tenglieder 2 in der genannten Profilschiene geführt.
[0017] Die Förderrichtung des Transportorgans 1 ist
in Figur 3 mit dem Pfeil 21 angedeutet. Das Transport-
organ 1 ist vorzugsweise endlos und von einem hier
nicht gezeigten Antriebsorgan angetrieben. Geeignete
Antriebe sind dem Fachmann gut bekannt und brau-
chen hier nicht erläutert zu werden.
[0018] Jedes Kettenglied 2 weist eine vordere Klam-
mer 14 sowie eine hintere Klammer 15 auf. Diese bei-
den Klammern 14 und 15 sind an einem Träger 6 des
Körpers 3 fest angebracht. Beispielsweise können die
beiden Klammern 14 und 15 von unten am Träger 6 mit
hier nicht gezeigten Befestigungsschrauben ange-
schraubt sein. Der Träger 6 kann am Körper 3 angeformt
sein, der beispielsweise aus einem geeigneten Kunst-
stoff hergestellt ist.
[0019] Die Klammern 14 und 15 können gleich aus-
gebildet sein und weisen jeweils eine untere Klammer-
backe 17 und eine obere Klammerbacke 16 auf. Die
oberen Klammerbacken 16 sind unbeweglich am Kör-
per 3 befestigt, während die unteren Klammerbacken
17 jeweils um eine Achse 19 verschwenkbar sind. Die
Achsen 19 sind jeweils in hier nicht gezeigten Lageröff-
nungen des Trägers 6 gelagert. Das Verschwenken der
unteren Klammerbacken 17 erfolgt mit einer hier nicht
gezeigten Steuerkulisse, welche an Hebeln 18 angreift,
die jeweils an einer unteren Klammer 17 angeformt sind
und sich wie in Figur 1 ersichtlich von der Achse 19 nach
oben erstrecken. Jede untere Klammerbacke 17 weist
vorzugsweise jeweils zwei im Abstand zueinander an-

geordnete Hebel 18 auf.
[0020] Durch Verschwenken der unteren Klammer-
backe 17 kann ein Klammermaul 20 gemäss Figur 3 ge-
öffnet und geschlossen werden. Wie bereits erläutert,
wird lediglich die untere Klammerbacke 17 ver-
schwenkt. In der Figur 3 ist die ganz rechts gezeigte
Klammer 15 geschlossen, während die benachbarte
vordere Klammer 14 bereits durch die Wirkung der Ku-
lisse etwas geöffnet ist. Die in Figur 3 ganz links gezeig-
te vordere Klammer 15 ist wieder vollständig geschlos-
sen. Das Öffnen und Schliessen der Klammern 14 und
15 erfolgt bei laufender Kette. In gleicher Richtung je-
doch mit etwas höherer Geschwindigkeit ist unterhalb
des Transportorgans 1 auf einem hier lediglich ange-
deuteten Transportband B ein Schuppenstrom S ge-
führt, der aus Druckprodukten D gebildet ist. Diese
Druckprodukte D sind insbesondere und beispielsweise
Zeitungen, wobei hier jeweils ein Falz F vorauslaufend
ist. Der Schuppenstrom S ist hier ebenfalls lediglich an-
gedeutet. Mit dem Transportorgan 1 werden die Druck-
produkte D des Schuppenstromes S jeweils einzeln ge-
fasst.
[0021] In der Figur 3 ist mit T die Klammerteilung an-
gedeutet. Diese Teilung T entspricht dem Abstand be-
nachbarter Klammern 14 und 15 und zwar über die gan-
ze Länge des Transportorgans 1. Diese Klammerteilung
T ist für sämtliche Klammern 14 und 15 gleich. Somit ist
die Teilung der beiden Klammern 14 und 15 einer Glie-
derkette 2 gleich der Teilung der Klammern 14 und 15
benachbarter Gliederketten 2. Die Teilung T beträgt bei-
spielsweise 3". Der Abstand A zwischen den Kugelge-
lenken G eines Kettengliedes 2 beträgt zwei Teilungen
T und beim gegebenen Beispiel somit 6". Der Abstand
A zwischen benachbarten Kugelgelenken G ist damit
grösser als bei einem vergleichbaren Kettenglied mit ei-
ner Klammer und die Teilung T ist kleiner als bei einem
vergleichbaren Transportorgan 1 mit einer Klammer pro
Kettenglied.
[0022] Damit die Teilung T besonders klein gehalten
werden kann, ist vorgesehen, dass die Klammern 14
und 15 bezüglich der Längserstreckung der Körper 3 je-
weils gemäss Figur 3 nach unten geneigt sind. Der in
Figur 3 ganz rechts angedeutete Winkel α ist vorzugs-
weise wesentlich kleiner als 90°, vorzugsweise etwa
45°. Diese geneigte Anordnung der Klammern 14 und
15 hat wie erwähnt den Vorteil, dass die Teilung T noch
kleiner gewählt werden kann. Bei gleicher Förderlei-
stung kann damit die Laufgeschwindigkeit noch weiter
gesenkt werden. Dadurch können insbesondere der
Lärm und der Verschleiss vermindert werden.
[0023] Da der Abstand A zwischen benachbarten Ge-
lenken G grösser ist als bei vergleichbaren Kettenglie-
dern mit einer Klammer, sind diese somit länger. Dies
hat den wesentlichen Vorteil, dass die Betätigungskräfte
der Klammern 14 und 15 an diesen Kettengliedern 2
besser aufgenommen werden können und die Gefahr
von Schwingungen verkleinert werden kann. Zudem ist
die Belastung der Gelenke G und damit deren Ver-
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schleiss kleiner.
[0024] Das Transportorgan 1 weist wie oben erläutert
Kettenglieder 2 auf, an denen jeweils zwei Klammern
14 und 15 gelagert sind. Denkbar ist hier jedoch auch
eine Ausführung, bei welcher an den Kettengliedern 2
mehr als zwei Klammern befestigt sind. Die Kettenglie-
der 2 sind beim oben erwähnten Ausführungsbeispiel
mit Kugelgelenken G miteinander verbunden und mit
Rollen 10 bis 13 geführt. Es ist jedoch auch eine Aus-
führung möglich, bei welcher andere Gelenke und Füh-
rungsmittel verwendet werden. Insbesondere ist eine
Ausführung mit weniger als vier Rollen 10 bis 13 denk-
bar.

Patentansprüche

1. Transportorgan mit einer Gliederkette und Klam-
mern (14, 15), die jeweils an einem Kettenglied (2)
der Gliederkette befestigt sind und mit denen je-
weils wenigstens ein Druckprodukt (D) greifbar ist,
dadurch gekennzeichnet, dass an jedem Ketten-
glied (2) der Gliederkette wenigstens zwei Klam-
mern (14, 15) befestigt sind und dass die Klammern
(14, 15) in der Gliederkette jeweils die gleichen Ab-
ständen (T) zueinander aufweisen.

2. Transportorgan nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Klammern (14, 15) nach
unten gerichtet an den Kettengliedern (2) befestigt
sind.

3. Transportorgan nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Klammern (14, 15) schräg
nach unten und entgegen der Laufrichtung der Glie-
derkette ausgerichtet sind.

4. Transportorgan nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die Klammern
(14, 15) jeweils eine erste vorlaufende Klammer-
backe (16) und eine zweite nachlaufende Klammer-
backe (17) aufweisen.

5. Transportorgan nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass wenigstens die erste Klam-
merbake (16) schwenkbar beweglich gesteuert
oder unbeweglich an einem Körper (3) eines Ket-
tengliedes (2) befestigt ist.
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